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BEI ANRUF BUCH Wie fast immer brennts

bei Valeno 0lgiati im Büro an allen Ecken und

Enden Viele Projekte laufen parallel und nicht

alle so, wie sie sollten Zwischen zwei Sitzungen

kommt der gut gelaunte Meister ans Telefon

Was lesen Sie gerade9 Im Moment lese ich

gar kein Buch Wenn so viel los ist im Büro, habe

ich keine Geduld furs Bucherlesen Als letztes

habe ich «Denken mit Picasso» von Daniel Keel

gelesen Das war aber noch im Winter, der

Jahreszeit, in der ich am meisten lese Ich bin aber

ein intensiver Zeitungsleser Ich habe die «Neue

Zürcher Zeitung» abonniert, auf Reisen lese ich

zudem die «Frankfurter Allgemeine» und die

«Financial Times» In allen Zeitungen lese ich

ausschliesslich den Wirtschaftstell
Nur den Wirtschaftsteil9 Ja, einerseits habe

ich selbst Aktien, andererseits glaube ich,

dass man über die Wirtschaft mehr von der Welt

erfahrt Die harte materielle Welt der Ökonomie

widerspiegelt die Realität der Welt am besten

Hat diese Lektüre Einfluss auf Ihre Arbeit9

Nicht direkt Aber sie halt mich in Balance Ein

Architekt muss sich ja emotional äussern, die

Lektüre der Wirtschaftsnachrichten ist ein

nüchterner Gegenpol dazu Sie bringt einen wieder auf

den Boden der Realität zurück ho

©fl=TOURISMUSGESCHICHTEN Seit Jahren ist

das Hotel Rosenlaui im Berner Oberland ein Insi-

dertipp fur Ferien in einer authentischen Belle-

Epoque-Atmosphare Die Zimmer sind zwar ohne

ftiessendes Wasser, dafür original tapeziert und

möbliert Salon, Bibliothek und Speisesaal
vermitteln den Glamour der Jahrhundertwende und

die Küche ist vorzüglich Nun hat die engagierte
H ote Ii ere Christine Kehrli-Moser die 240-jahrige
Geschichte des Hauses in einem Buch dokumentiert

Dabei schöpft sie aus einem eigenen,
umfangreichen Archiv an Text- und Bilddokumenten,

lasst Zeitzeugen zu Wort kommen und erzahlt von

Erfolgen und Ruckschlagen der wechselnden Ho-

teliersfamilien und zahlreichen berühmten Gasten

Der Bogen reicht von den bescheidenen

Anfangen als Schwefel-Heilbadli um 1870 bis zur

Wiedererweckung des Belle-Epoque-Charmes in

den letzten zwanzig Jahren Dazwischen liegen
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die Zeiten als glanzvolle Station der «Grossen

Oberlandtour» des 19 Jahrhunderts, die Boom-

jahre des Aipentourismus vor dem Ersten Weltkrieg

und die Umrüstung zum gunstigen Hotel

mit Selbstbedienungsbuffet fur Alpinisten und

Familien Mitte des 20 Jahrhunderts - ein

farbiges Bild der Tourismusgeschichte im Berner

Oberland Barbara Schräg

ROSENLAUI

240 Jahre Tourismus- und Hoteltraume an der

Grossen Oberlandtour Christine Kehrli-Moser, Eigenverlag

2009, CHF 24-, Bezug info(a)rosenlaui ch

©©„HOCHPARTERRE BÜCHER Das 1882 verof-
fentlichte Buch zeigt die kompletten Aufzeichnungen

und Skizzen des Petersdoms von Rom Die

von Paul Letarouilly gezeichneten Plane zeigen
die vollständigen Perspektiven der Innenraume,

die Mosaiken, die Wandbemalungen, Türrahmen,

Brunnen, Gesimse und Treppen Das ursprünglich

in drei Banden publizierte Werk ist nun in der

Princeton-Reihe erhältlich Fur einmal «good

news» aus dem atemberaubendsten Gebäude

des Vatikanstaates dem Petersdom Hanspeter Vogt

WIR EMPFEHLEN

>Paul Letarouilly The Vatican and Saint Peter's

Basilica of Rome Princeton Architectural Press,
New York City 2009, CHF 168 -

>Tomas Lauri Tham&Videgard Arkitekter Arvinius
Verlag, Stockholm 2009, CHF 98-

> Per Olaf Fjeld Sverre Fehn - The Pattern of Thoughts
Monacelli, New York City 2010, CHF 128 -

> Fabrizio Mautone Gio Ponti - La committenza
Fernandes Electa, Mailand 2010, CHF 60 -

> Adolf Opel Adolf Loos - Gesammelte Schriften
Lesethek Verlag, Wien 2010, CHF 58 -

> www hochparterre-buecher ch

©©„JEDEM SEIN MOSKAU Wer Moskau vor

zwanzig Jahren besucht hat und heute wieder

dort war, hat zwei Welten besucht Damals die

triste Sowjetmetropole, heute die überbordende

russische Hauptstadt «Moiamo» zeigt beides,

Jorg Esefelds Schwarz-Weiss-Fotos aus den spaten

Achtzigerjahren und die bunten Bilder
Sascha Neroslavskys aus der Gegenwart Wer das

spatsowjetische Moskau noch kennt, bei dem

werden Erinnerungen wach, Gerüche schleichen

sich in die Nase - man wird ein bisschen

melancholisch Blättert man dann weiter zu den

heutigen Bildern, wird einem nochmals bewusst,

wie stark sich die Stadt in den letzten Jahren

verändert hat In diesen zweifachen Bilderreigen

eingestreut sind Texte ganz unterschiedlicher
Autoren, Russen wie Auslander, die Eindrucke

und Gedanken zu ihrem persönlichen Moskau

wiedergeben «Moja Moskwa» setzt die mit «My
New York» begonnene Reihe von Stadt lese

buchern grosser Metropolen fort wh

MOIAMO (M09M0)
Mein Moskau My Moscow Moja Moskwa Jorg
Esefeld, Sascha Neroslavsky Edition Esefeld&Traub,

Stuttgart 2010, CHF 85-

©4„VON A WIE ABFALLCONTAINER BIS Z WIE

ZEITUNGSKASTEN Fünfundzwanzig «Ikonen des

öffentlichen Raums» hat Paul Schneeberger in

«Schweizer Mobiliar» zusammengefasst
Entstanden ist so ein schmuckes Büchlein, in dem

über Alltagsobjekte kurze Geschichten und

Anekdoten zur und über die Schweiz erzahlt werden

Schneeberger bricht eine - manchmal nostalgische

- Lanze fur Nebensachen, fur «die grossen
und kleinen Dinge links und rechts der Strasse»

Zum Beispiel fur den Briefkasten So erfahrt der

Leser, dass er in den ersten Jahren des jungen
Bundesstaates rot und vor allem dunkelgrün war
und keineswegs einheitlich gestaltet wie heute

Erst ab 1939, als die PTT sich entschloss, nicht

nur ihre Personentransport-, sondern auch die

Postdlenstleistungen gelb zu unterlegen, erhielt

die «Briefsammelstelle» ihre heutige Farbe Die

Leserin hingegen erfahrt nicht, wer sich was bei

der Gestaltung dieser und der anderen Alltags-
ikonen gedacht hat Oder welche Diskussionen

gefuhrt wurden, als vor ein paar Jahren die neue,

viel grobschlächtiger gestaltete, dafür vandalen-

sicherere Version des Briefkastens begann, das

Schweizbild mitzubestimmen Gestaltungsfragen
oder Designer spielen nur eine Nebenrolle, wenn

überhaupt Da hatte noch manch eine Geschichte

Chancen gehabt, vor allem bei Objekten, die

immer wieder ein Redesign erfahren, wie eben der

Briefkasten, die Parkuhr, der Fotoautomat oder

die Telefonkabine ho

SCHWEIZER MOBILIAR

Ikonen des öffentlichen Raums Paul Schneeberger
NZZ Libro, Zurich 2010, CHF 34-

©©„WELT RETTEN MIT STIL Was tun mit aus-

rangierten Blumentöpfen7 Wohin mit abgefahrenen

Reifen und altmodischen Mobein7 Ganz

einfach Die Welt retten und Geld sparen - aber mit

Stil, meint die Autorin Henrietta Thompson Ihr

Buch ist in fünf Kapitel aufgeteilt - von
Möbelstücken über Wohntextilien bis hin zu nützlichen

Putzhilfen «Mach neu aus Alt» dient als Inspira-

tionsquelle, indem es bekannte Upcycling-ldeen

vorstellt, wie etwa der «Rag Chair» des

niederländischen Designkollektivs Droog Der Stuhl

besteht aus alten Textilien, die von Metallban-
dern zusammengehalten werden Anspruchsvollen

Umweltaktivisten dient das Buch aber auch

als Anleitung zum Umfunktionieren ausrangierter

Objekte Schon, wie Henrietta Thompson von

vornherein anmerkt, das Ergebnis sei stark vom

handwerklichen Können und den verwendeten

Materialien abhangig Und sie mahnt uns, vor
lauter Recycling-Wahn doch bitte nicht jeden
Mist aufzuheben Was bleibt, ist das gute Gefühl,

der globalen Vermullung ein Quantchen

entgegengewirkt zu haben lg

MACH NEU AUS ALT

Henrietta Thompson Edel Edition, 2009 CHF 42 90

BEWERTUNG

irtztzt? Ich gebe es nicht mehr aus der Hand

iziziz Ich lese es wieder

fr fr Ich stelle es ins Regal
Ich lasse es im Tram liegen

Oswald zeigt:
Schrank

Der Schrank zur vielseitigen
Verwendung als Kleider-, Garderoben-,
Büroschrank in Massivholz Tanne natur.
2 Schiebetüren und Rückwand in

hellem Sperrholz.

Auf Wunsch werden die Oberflächen
gewachst. Als Variante können die
Türen farblackiert werden.
Masse: 120x46 cm. Höhe 150 cm. Design: Silvio Schmed

Bild 2 Schranke,
Türen farblackiert
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